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Schwenker, Bernadette

o —— PUPERE PR - AT b
Von: Rarfmann, Roswitha-Maria
Gesendet: Mittwoch, 2. Dezember 2020 13:50
An: Schwenker, Bernadette
Betreff: WG: Steliungnahme zum Bebauungsplan Bohnau Siid
Anlagen: Stellungnabme_Bebauungsplan_Bohnau-Sud.pdf
Kennzeichnung: Zur Nachverfoigung
Kennzeichnungsstatus: Erledigt

Freundiiche Grilke

Roswitha-Maria Harfmann
Abteilung Stadtebau und Baurecht
Sekretariat

Telefon: 07821 502-438

Jon: { g o
Gesendet: Mittwoch, 2. Dezember 2020 13:29

An: Harfmann, Roswitha-Maria

Betreff: Stellungnahme zum Bebauungsplan Bohnau Sid
Sehr geehrte Damen und Herren,

nach der Infoveranstaltung von gestern zum Bebauungsplan Bohnau Siid erhalten Sie nun anbei die von
uns vorgetragenen Anliegen in Form beiliegender Stellungnahme. Wir bitten darum, diese Stellungnahme

entsprechend zu bericksichtigen.

Herzlichen Dank!

Mit freundlichen GriiRen

Von: R.Harfrnann@kirchheim-teck.de [mailto:R.Harfmann@kirchheim-teck.de]
Gesendet: Mittwoch, 25. November 2020 10:23

An

Betreff: AW: Anmeldung zur Blrgerinfo Bohnau Stid am 01.12.2020, 16.30 Uhr

Sehr geehrte GHRERGGEGg

vielen Dank fGr ihr Interesse am Bebauungsplan. Sie haben die 2 Pldtze.

i


SchwenkerB
Textfeld
Anlage 8 zur Sitzungsvorlage GR/2023/150 (ö)


Die Veranstattung findet am Dienstag, den 01,12.2020, 16:30-1 7:30 Uhr im Vortragssaal der Stadtblcherei statt.
Corona bedingt sind die TUren zum Gebude verschlossen. Bitte bringen Sie diese Anmeldebestatigung it und

warten Sie im Hof, Sie werden abgeholt.
Fraundgliche Grile
Rogwitha-Matia Harfmann

Stadtverwaltung Kirchheim unter Teck

Abteilung Staciebau und Baurecht

Sekretariat

Allgenstr. 3/ Zimmar 231

73230 Rirchheim unter Teck

Talefor: 07021 502-438; eFax: -58438, Fax: -430
Website | Eacehook | Twitter | Instanram | XING

Wir verarbeiten Ihre personenbezogenen Daten unter Einkaliung der DEGVO, ihre Betroffenenrachts entnehimen Sie bitte der
Datenschutzerkisrung auf unserar Website www kirghheim-leck de/datenschutz

Von:
Gesendet: Mittwoch, 25, November 2020 10:04

An: Harfrnarn, Roswitha-Marta
setreff; Anmeldung zur Biirgerinfo Bohnau Siid am 01,12.2020C, 16.30 Uhr

Sehr geehrte Damen und Herren,

hiermit meide ich IR und mich fir die Blagerinfo Bohnau Siid am 02.12.2020 um 16.30 Uhr an.

Wir leben in unserem IS unmittelbarer Nahe zu dem geplanten Gewerbegebiet und haben
deshalb auch ein hohes Interesse an dieser Informationsveranstaltung.

Hier noch unsere Daten:

Bitte teilen Sie uns in der Teilnahmebestatigung mit, wo diese Veranstaltung stattfinden sofl.

Herzlichen Dankl

Mit freundlichen Griillen

-y



Stadtverwaltung Kirchheim unter Teck.
Abteilung 220 ~ Stidtebau und Baurecht
Marktgtrafie 14

73230 Kirchheim unter Teck

02.12.2020

Fire

[Mhee Zeictenithe Nacheiehl veo] [Uinsere Zetchion/ reere Machricht vom] “Tedefin

Bereffr Stelhmgnahme s Bebauungspleant , Bohnau Stidk"

Sehr geehrte Damen und Hegren,

der Bebammgsplan Bohnaw-5id ist in der jetzigen Fornl fiir uns als Anwohner im Bereich
Pluffenhalde und Am Lindele nicht akzeptabsl. Bersits houte missen wir mit den Belastungen
durch die bestehende Industrie (Luftverschmutzung u. Schwerlastverkehr fiber
Tannenbergstr.), die Autobahn (Luftverschinutzong u. Lirm 24 Stunden/Tag).und die
Schnellbahutrasse (erst jabrelange Baustelle w zukiinftig Larm 24 Stunden/Tag durch die
Schnelibahn) leben. Das peplante Gewerbegobiet erholy diese Belastungen zusitzlich und
heeintrachtigt gleichzeitig in erhiblichem MaBe die Lebensqualitit sowie-die
Regenerationsmdglichkeiten an unseverr Wohnart.

Folgende Problempunkte ergeben sich flir uns:

_ Die Luft- und Lirmbelastung wird durch die zusétzlichen Betrjebe nochrials stark
erhaht. Die aus unserer Sicht 2u riatt an den Wohngebiuden liegende
Bebauungsgrenze verstirkt diesen Effekt noch,

. Pie7u dicht an den Wehrh3usesn geplanten Gewerbebauten behindern dis.
Frischiuftzufuhe 3us Richtung Ost.

. Grinfichen fir Natur und Mensch fallen weg, Der Bereich wird haute intensiv fir
Erholung und Ausgleichsspart genu‘k:ztl‘-t)er Rebauungsplan [Hsst keine Mainahmen
zur Beriicksichtigung dieser Bediirfnisse-erkennen.

- Die Qualitit der Nutztng des new aufgebaumn'E.ﬁds'ta‘dt-Naturnﬁrlebni“swﬁartenﬁ
{SNEG) wird stark beeintrachiigt. Dieses integrative Angebot wird durch Kinder aus
allen Schul- und Gesellschaftsschichten begeistert angenommen und leistet somit
eien wichtigen Beitrag far die sthichtenlbergreifende Entwickiung der zukiinftigen
Gesellschaft.

. [Dis Parksituation in den Aawohnerstrafen ist bereits haute kritisch: Das steigende
Risiko des Zuparkens der AnliegerstraBen durch Mitarbeitarn der Betriebe birgt
Kenfliktpotential. Der Bebauungsplan bietet fiir dieses Problem keine befriedigende
Antwort.
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- Die geplante Bebauung des nach Westen stark abfalfenden Hanges Tihrt zum ginen
dazu, dass in Richtung Jauchertbach bzw. iiberdie Plaffenhalde entwiissert werden
muss, Gheichzeitig erfolgt die Zulahrt bzw. abfahrt des rastverkehrs:in digsem
Teflgebiet iiber eing entsprechende Steigung, was die Lrm-und Lufthelastung
zusitzlich erhdht.

. DerSchwerlastverkehr in der Tannenbergstrafie wird nochmals.ansteigen upnd die
Gefatren-fir Radfahrar ung such Schiller weiter erhthen. Die geplante Zufahet Giber
die B 297 (Autobabamelsterei} soll erst mittelfristip erfolgen.

- Der Zuwachs an Afbaitsp!-ﬁtzeﬁ wird auch den Zuzug nach Kirchhaim verstérken, Dies
wird den bereits heute sehr angespannten Wohnuiigsmarkt in Kirchheim zusgtzlich
helasten.

Mit folgenden Malinakmen konnien die durch das Gewerbegebiet entstehenden Belastungen
ein wenip reduziert und die Akzeptanz bei den- Anwolmern unterstiitzt werden:

- Verlegung der Bebauungsgrenze Winter den Feldweg oberhalb des-nach Westen
geneigten Hanges. Die vorgeschiagene Grenze haben wit in beiliegendem Flan rot
gestrichelt eingezeichnet, Vorteile:

o Die Frischluftzufohr zu m Wehngebiet wivd weniger stark beeintrdchtigt und
die gesamte Wohngualitst weniger stark eingeschrankt.

o Mitdieser Maknahme werden auch die Probleme mift der Behauung des
Waesthanges behoben {Entwdsserung Richtung Jjauchertbach / Pfaffenhalde
und Lastwagenigrm durch Steigung).

o Der Westhang Richtung jauchertbach kann dann als Grinfliche helassen
bzw. als aturnahe Fliche géstaltet werden, Vorteil: Mit Blick auf das stidlich
der Autobahn geplante groBe Gewerbegebiet (Gemarking Dettingen) wird
verausschauend eln keines Riickzugsgebiet fr Tiare erbaften baw.
gaschaffen. Gleichzeitig trigt diese MaBnahme zur Verbesserung der Luft-
und der Wehngualitit bet. A’uch:d’er-Erholungswm‘de's Bolzplatzes sowie der
Nutiungswert des SENG hieiben erhalten.

. DieBebauung des Gewerbegebiets erst zulassen, wehn die Zufahrt Uber die B 257
hergestelit ist. Zur Entlastung der bereits hetite angespannten Situation in der
Tannenberg-/ ElnsteinstraBe konnte ais Sofortmalnehme bereits heute der
betreffende Abschnlit mit Tempo 8¢ versehien werder. Vortail: Die Gefshren durch
den Schwerlastverkehr in der Tannenbergstrafen werden deutlich reduziert,

Wir hoffen, dass unsere Anliegen in den Bebauungsplan einfliefen werden und freuen uns
tiber eine entsprechende Ritckantwort.

Mit freundlichen Griiffen
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Schwenker, Bernadette

W N— il W
Von; Harfrmann, Roswitha-Maria

Gesendet; Montag, 7. Dezember 2020 13:46

An: Schwenker, Bernadette

Ca Pohl, Gernot

Betreff: WG: Stellungnahme_Bauleitplanverfahren ist eingegangen.
Kennzeichnung: Zur Nachverfolgung

Kennzeichnungsstatus: Gekennzeichnet

Freundliche Grifle

Roswitha-Maria HMarfmann
Abteilung Stéditebau und Baurecht
Sekretariat

Talefon: 07021 502-438

‘ _--Q‘Ioﬁ":-Stédt Kiréhheim unter Teck [malfto:noreply@ceasy.de)
Gasendet: Montag, 7. Dezember 2020 13:33

An: Harfrmann, Roswitha-Maria

Betreff: Stellungnahme_Bauleltplanverfahren ist eingegangen.
Das Formular »Stellungnahme_Bauleitplarverfahrenc wurde ausgefilit und abgesendet.

Folgends Angaben wurden am 07.12.2020 13:33 gemacht [ID 26673}

-'_':_‘Bebauungspianvarfahren:* Gewarbegébletaohnau Sud_

Anrede:” a i
Vormame:* TR e
Nachname:* ~_ I o T T 5
Sirasse: : M e e e = .
_ Hauanummér:* L m. W e e e mmen i
Postieitzaht* - :
Wohnort* w g S
Stellungnahme zum | Sehr geéﬁ&er Herr Gérﬁdt F‘ohl T '
. Bebauungsplan:® ' bei jeder baulichen Mafinahme sind zwei Seiten zu sehen. Die erste Seite ist das {

“\Wohl der Burger von Kirchheim und dann kommt die zweite Seite.................
Hiermit méchte ich auf lhre Aussage bei der Diskussion zur Planung "Bonau-Sid"
im Teck Bote vom 07.12.2020 eingehen. [ch zitiere: ,Schallschutz ist durchaus
ein Thema Im Varentwurf zum Bebauungsolan: Wir priifen das, wie viele andere
‘Themen auch, das heifte aber nicht , dass auch wirklich eine Schallschutzwand
entsteht. Die Erschlielungskosten wéren auch ohne Wand schon hoch, dass der |
Grundstiicksverkauf keinen Gewinn ftir die Stadt abwirft’, Solite der erste :
' Gedanke nicht fur das Wohl der Biirger von Kirchheim stehen? Bitte denken Sie
.in erster Linle daran und prtifen Sie ob es hier nicht zu einer zusétzlichen
 Lambelastigung kommen wird, Darnke.
" Mit freundlichen Grifien '

|
AT |
.- - - A e—— - - " . IS e . - e . - . Al .. . '.

[X] Ich habe die Datenschutzbestimmungen gelesen und akzeptiere sie. 1
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Schwenker, Bernadette

Von: Theuring, Maura

Gesendet: Montag, 7. Dezember 2020 17:48

An: Schwenker, Bernadatte

Betreff: WG: Industriegebiet Bohnau-Siid - Blrgerbeteiligung

Hallo Frau Schwenker,

nachfolgende Anregung zur Bohnau Siid ist heute eingegangen. lch habe bereits geantwortet, dass ich die Mail an
Sie weiterleite, Reicht die Stellungnahme in dieser Form aus oder muss sie noch unterschrieben werden?

Beste Griifie
Maura Theuring

Stadtverwaltung Kirchhelm unter Teck
- Refarat fiir Nachhaltige Stadtentwicklung, Wirtschaftsforderung und Burgerbeteiligung

Marktstr. 14 / Zimmer 36

73230 Kirchheim unter Teck

Telefon: Q7021 502-270

eFax: -5B275; Fax; -285

Website | Facebook | Twitter | Instagram

Von: Theuring, Maura
Gesendet: Montag, 7. Dezember 2020 17:45
Betreff: AW: Industriegehiet Bohnau-Siid - Burgerbeteiligung

Sehr geehrte SIS

" vielen Dank fUr thre Anregungen zum Bebauungsplanverfahren Bohnau Siid. Da ich fiir die Gesamtkoordination
zustandig bin, leite ich thre Mail an meine Kollegin Frau Schwenker {b.schwenker@kirchheim-teck) vom Sachgebiet
Stadtplanung weiter, da sie fur die Bearbeitung des Bebauungsplans zustéindig ist. Wir werden thre Anregungen
aufnehmen und im weiteren Verfahren berlicksichtigen.

Beste Grilfie
Maura Theuring

Stadtverwaltung Kirchheim unter Teck
Referat flir Nachhaltige Stadtentwicklung, Wirtschaftsforderung und Blrgerbeteiligung

Marktstr, 14 / Zimmer 36

73230 Kirchheim unter Teck

Telefon: 07021 502-270

eFax: -53275: Fax: -28%

Wehsite | Facebogk | Twitter | Instagram



von: il
Gesendet: Montag, 7. Dezember 202
An: Theuring, Maura

Betreff: Industriegebiet Bohnau-5id - Birgerbeteiligung

017:28

sehr geehrte Frau Theuring,

ich denke, Sie sind die richtige Ansprechpartnerin, ansensten hitte die
nail an die richtige Adresse weiterleiten. Danke.

wir wohnen in der il ' in Iirchheim unter Teck. Mit demn
Autobahnldrm missen wir uns schon immer abfinden, wenn man 50 gicht an
der Autobahn wohnt, die Tunnelbaustelle kam noch dazu mit Larm und
anderen Emissionen (z.B. Kalk}, Jetzt noch ein naues, riesiges
Industriegebiet. Ich meine jetzt micht nur den Kirchheimer Bereich,

sondern auch das interkommunate Richtung Dettingen, Was hedeutet das fur
. spviele Menschen, die it dem Gebiet Dettinger Wweg wohnen? Warum rmuss
die Bebauungsgrenze so dicht an das Wohngebiet heranreichen? ich sehe
hier eirige negative Auswirkungen:

. Die Sommer werden immer heifter. Gebdude und Asphalt speichern die
Hitze, die Temperaturen im Sommer sinken auch in der Nacht nicht rnehr so
stark ab, wenn alles sugebaut wird, Da arscheinen mir die 2% Begrinung
racht wenig. Konnte man den "Grimstreifen’(15m } nicht breiter machen
und dazwischen mehr grun lassen?

- per Bau der neuen Strake swischen Krelsel Tannenberg- / Finsteinstrale

und Bundesstrafie B 465 wird fur viele PKWs einé Abkirzung sein. Der
Schwerlastverkehr kommt dazu. Und dann ist far diese Stalle kein

Larmschutz geplant? st @s eh schon egal, weil die Autobahin so laut ist?

Elr diese StraBe und die Autobahn (von den Zigen kennen wir die
Reeintrachtigungen noch nicht) waren LarmschutzmaBnahmen dringend notig.
Anscheinend sind die Erschiiefungskosten schon so hoch, dass far
schallschutz kein Geld mehr da ist. Aber wirft ein Gewerbegebiet keine
Gewerbesteuereinnahmen 3b? Da wire der Lirmschutz fur die direkten
Anwohner doch das mindeste.

- Wo bieiben die dffentlichen Ereirdume? Die Aufenthattsqualitdt fur so
viele Bewghner sinkt enorm, wenn man nicht mal mehr eine Runtde in die
Natur kann - ohne zuerst ins Auto steigen zu missen. 50 viele Anwohner
laufen Uber die Felder, mit Kinderwagen, mit Hund, joggen oder walken.
Man sieht Feldhasen und mit Gliick auch die Rehfamilie. Das soll es alles
nicht menr geben? fch muss kiinftig mit dem Auto fahren, um in der Natur
spazieren zu gehen? Die Hundebesitzar laufen dann mit ihren Hunden durch
das Wohngebiet und den Anwehnern bleiben die Hundehaufen.

- Durch die Versiegelung von Flachen steigt die Hochwassergefahr,
Regenriickhaltebecken sind geptant. Wir haben in unserem Haus neue
Ruckschiagklappen eingebaut, hatten deshalb in den letzten Jahren kein
Wasser mehr im Keller bei sehr heftigen Niederschldgen. Wer haftet bei
Schiden, wenn die geplanten Malnahmen nicht ausreichen? Hier maeine ich
nicht nur die materieilen Schidden (Elementawersicherung), sondern die
damit verbundene Arbelt und "Sauerei”.

Deshalb hier meine Bitte urn genaue prifung und Ricksichtnahme inden
2

NED



Puntkten Umweltschutz / Natur, Klima, Entwisserung und Schallsehutz.

ich bitte um eine Eingangshestatigung meiner Anliegen. vielen Dank!

viele Griifie

.
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Schwenker, Bernadette
—— i N W

Von: Harfmann, Roswitha-Maria

Gesendet: Dienstag, 8, Dezember 2020 07:37

An: Schwenket, Bernadette

Betreff: WG: Stellungnahrne zum Bebauungsplan ™ Bohnau-5Sid"
Anlagen: 201206_GewerbegebietBohnauSud.dot

Freundliche Grife

Raswitha-Maria Harfmann
Abtsiiung Stadtebau und Baurecht
Sekratariat

Telafon: 07021 502-438

Gesendet: Sonntag, 6. Dezember 2020 20:30
“n: Harfmann, Roswitha-Maria
Betreff: Stellungnahme zum Bebauungsplan "Bohnau-Sid"

Sehr geehrte Damen und Herren,
in der Anlage erhalten Sie meine Stetlungnahme zum aktuellen Bebauungsplan
LBohnau-Sid”.

Ich bitte Sie diese zu beriicksichtigen.

Vielen tank

Mit freundlichen GriBen




Stadtverwaltung Kirchheim unter Teck
Abteilung 220 - Stadtebau und Baurecht
Marktstralie 14

73230 Kirchheim unter Teck

Kirchheim, 06. Dezember 2020

Stellungnahme zum Bebauungsplan ,Bohnau-Sid"

Sehr geehrte Damen und Herran,

der Bebauungspian Bohnau-Sid ist in der jetzigen Form fUr mich als Bewohner der
véllig Inakzeptabel. Sie planen hier ein altes Wohngebiet mit einem neuen

Gewerbegebiet zu umhausen, ohne hier Absténde einzuhalten.

So leben wir dann praktisch nicht mehr in einem Wohngebiet sondern in der Mitte eines

Gewarbegehieies.

« Aus dem Plan geht leider nicht hervor, ob das neue Gewerbegebiet an die Strafllen
Am Lindele® und ,Pfaffenhalde” angeschiossen werden soll. Nachdem es aber
nahtlos an diese Stralten anschlieft, ist dies zu befirchten. An zwei Stralten, die
heute schon sehr unter dem ruhenden Verkehr leiden, da eben viele Hiuser aus den
1950ziger Jahren keinen Stellplatz auf dem eigenen Gelande besitzen, daflr aber
mehrere Pkw. Durch diese StralRen wollen Sie nun zusatzlichen Verkehr aus dem’
Gewerbegebiet schicken?

Im Moment findet hier zudem ein Generationswechsel statt, indem viele Hauser an
junge Familien verkauft wurden. D.h, &s sind verstarkt spielende Kinder auf den
Strafen. Ein weiterer Grund, warum die beiden Stralen keinesfalls als Zu- oder
Abfahrt far das neue Gewerbegebiet dienen durfen. Es muss sichergestelit sein,
dass aus dem Gewerbegebiet keine Zufahrtsmoglichkeit in diese beiden Strallen
besteht.

+  Mit dem Gewerbegebiet wollen Sie ohne Abstand, ohne réumliche Trennung an die
heutige Baugrenze heranfahren.

Denken Sie die Autobahn und die Tunnelbausteile haben uns bereits taub gemacht,
dass dies uns jetzt nichts mehr ausmacht?

Die Belastungen sind heute schon enorm und werden durch die Inbetriebnahme der
Bahntrasse nicht geringer werden, da der Tunnelausgang in Hérweite der Siediung
liegt.

Eine Umhausung mit einem Gewerbegebiet verscharft diese Situation nochmails
enorm und macht die Situation voilends unertraglich, da der Verkehr sowie die Luft-
und Larmbelastung weiter steigt.

« Die Bebauung des nach Westen abfallenden Hangs oberhalb der Strale ,Am
Lindele" bis zur Autobahn wird Konseguenzen fir die Entwésserung haben, die heute
nicht wirklich absehbar sind. Denn die Versiegelung dieser Fldchen wirde bedeuten,
dass das Wasser Ober die Pfaffenhalde bzw, iber den Jauchertbach abgefihrt
werden muss. Ich gehe nicht davon aus dass die in der Pfaffenhalde und im Lindele



verlegten Abwasserohre auf eine derartige Belastung ausgelegt sind. In Jahren, die
nicht so trocken waren wie die vergangen 3 Jahre, hatten wir massive Problem mit
dem Jauchertbach, der bei heftigen Sommergewittern mit Starkregen Uber die Ufer
kam. Dies dlrfte der Stadt nicht unbekannt sein, da meines Wissens nach die
Teckrealschule hiervon mit betroffen war. Durch Versiegetung des Westhanges und
dem darunteriiegenden Feld das als Kurzumtrighsplantage" genufzt wird, fallt hier
wichtige Sickerfidche weg, die dringend bendtigt werden, '

» [as was sie hier bis in den letzten Winkel als Gewerbegebiet verplanen, ist heute
zudem ein stark frequentiertes Gebiet fUr die Naherholung. Die Wege nach Nabern
und Dettingen werden heute rege genutzt von Radfahrern und Spaziergdngern und
sind zudem noch wichtige Schulwege. Wenn ich lhren Plan richtig deute, dann fihr
aber zukiinftig jeder Weg nach Auften durch das Gewerbegebiet. Abgesehen davon,
dass es fir die Kinder und Schiler erheblich gefahrlich wird, so ist das doch ein
untragharer Zustand.

Da ich sicherlich nicht der einzige Bewohner aus den Straten (RIS rc SEEES bin,
der Ihren Entwurf kritisch sieht, hitte ich Sie unsere Bedenken ernst zu nehmen und thren
Entwurf nochmal zu korrigieren.

fch freue mich auf Ihre Stellungnahme,

Mit freundlichen Gelilen



Schwenker, Bernadette

Ven: Harfmann, Roswitha-Maria

Gesendet: Mittwoeh, 9. Dezember 2020 14:58

An: schwenker, Bernadette

Betreff: WG Stellungnahme geplante Erweiterung Gewerbegebiet Bohnau
Anlagen: 66324

Kennzeichnung: Zur Nachverfolgung

Kennzeichnungsstatus: Gekennzeichnet

Fraundliche Griife

Roswhtha-Maria Harfmann
Abteilung Stadtebau und Baurecht
Selkrofariat

Telefon: 07021 802-438

von: Sl R -
Gesendet: Mittwoch, 9. Dezember 2020 14:56

An: Harfmann, Roswitha-Maria

Betreff: Stellungnahme geplante Erwelterung Gewerbegebiet Bohnau

Hallo.

Trn Anhang finden sie die Stellungnahme die Ihnen bereits SIS (ibersendet hat.

Wir sind voll seiner Meimung und wiirden es wiinschen wenn sie ihren Bebauungsplan noch mal bedenken
kénnten. Bs wire fiir uns als Anwohner sehr schade wenn die komptlette Griinfliche hinter unserem Haus
hebaut wird. Auch die Tiere brauchen ihren Lebensraum wir sind gerade in dieses Gebiet gezogen um
unseren Kindemn auch noch etwas Natur zu schenken, Wenn jetzl alles zugepflastert wird mindert das unser
Wohlbefinden sehr.

Mit freundlichen

iese Nachricht wurde von meinem Android Mobiltelefon mit“Mail gesendet.
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Schwenker, Bernadette

A

W i i L P ——

Voo Pohl, Gernat

Gesendet; Mittwoch, 9. Dezember 2020 15:38
Am: :

Ce schwenker, Bernadette

Betreff: AW, Bohnau Sid
Kennzeichnung: Zur Nachverfolgung
Kennzeichnungsstatus: Gekennzeichnet

Hatto (D

vielan Dank fir thre Ruckmeldung, die ich hiermit an Frau Schwenker, Sachbearbeiterin fur diesen Bebauungsplan
weiterlgite. Die Anregungen werden dort gesammelt tnd weiterbearbaitet.

Mit freundlichen Grifien

Gernot Pohl
Leitung Abteilung Stddtebau und Baurecht

stadtverwaltung Kirchheim unter Teck
Alleenstrafie 3

73230 Kirchhelm unter Teck

T 07021 502-439

F 07021 502-430

von: A
Gesendet: Mittwoch, 9. Dezember 2020 15:35

An: Pohl, Gernot
Betreff: Bohnau Sid

Guten Tag Herr Pohi,
fen war auf der Veranstaltung am 1.12.20 in der Stadtbbcherei,

Am Ende einer senr interessanten Disskusion war die Bltte, mich doch schrifitich nocheinmal

zu dermn Thema Larmschutz zu dussern.

Ich hatte vorgeschiagen, dle Bebauung entlang der Autcbahn mit einerm durchgehenden

Gebaude mlt bis zu 5 Stockwerken zu versehen.

Auch wenn zwischen den Grundstiicken wegen dem Bausbstand aine ileine Licke entsteht,

ist dag sicher nicht so schlimm.

Wegen der sehr htthen Larmpegel, die durch den Verkehr auf der Autobahn entstehen,

1st a5 mit einer einfachen Bauweise nicht zu machen!

Vor diese Gebdude missen in ca. 1 m Abstand durchgehende Glaswande gebaut werden.

Buch diese Glaswénde wird der Geréuschpegel um ca, 40-45 dB gedampft.

Durch die normale Birofensterverglasung kommen nochenmat 40 dB hinzu.

S entsteht ein Bliro mit Aussicht auf die Ath, und einem Larmpegel, wenn wir von 120 dBA ausgehen,

von 35 dBA . Jeder Lifter in glnem Computer ist lauter!

Natiirlich kostet solch eine durchgehende Glaswand Geld, diese erhohten Baukosten mufl durch den Verkauf der
ibrigen Bauplédtze subvensioniert werden.

Entsprechend milssen die Autobahngrundstiicke billiger werden.

Somit wird keln Land fir elnen Larmschutzwall verbaut,

Stadtebaulich, von der Autabahn betrachtet, wirde das Kirchheim als Stadt erkennen lassern!

Zur Zeit sieht man ja nur zwei Ausfahrten!

Diese Blirogebjude mit Glaswand stehen in Ditzingen direkt an der Autobahn AB1, und sehen wunderschan aus.

viele Grise vorn (I EENNTNEENGNEN
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Schwenker, Bernadlette

Von: Harfmann, Roswitha-Maria

Gesendet: Donnerstag, 10. Dezember 2020 14:21

An: Schwenker, Bernadette

Betreff: WG: Stellungnahme_Bauleitplanverfahren ist eingegangen.
Kennzeichnung: Zur Nachverfolgung

Kennzeichnungsstatus: Gekennzeichnet

Freundliche Grife

Roswitha-Maria Marfrnann
Alteilung Stadtebay und Baurecht
Sekratariat

Telefon: 07021 502-438

_ Von: Stadt Kirchheim unter Teck fmaitto;nore lv@ceasy.
Jesendet: Donnerstag, 10. Dezember 2020 12:09

~Ant Harfmann, Roswitha-Maria
Betreff: Stellungnahme_Bauleitplanverfahren ist eingegangen.

Das Formular »Stellungnahme_Bauleitplanverfahren« wurde ausgefullt und abgesendet.

Folgende Angaben wurden am 10.12.2020 12:09 gemacht [ID 26857].

‘ Bebauungéb!enverfahrén:* w".éewér'bééebie_t- Bé;uﬁﬁau Sud i E
Anrede™ - “ T L 3
~ Vorname:™ - m N S ) .
Nachname:* Ay
Hausnummer” | ﬁ o ) - B _ _ i
Postlgitzahl:* | BN B I '
oot | W e = e e o et i e e i
E-Mail: A -
Stefungnshmezum  folgende Punkte machte ich berlicksichigt wissen: 1

Bebauungsplan:® 1. zZwingende Anbindung an B465 ab Beginn der Umlegung zum
: ‘Gewerbegebiet! Grinde: Verkehr iber Tannenbergstralie hat in den letzten
. 30 Jahren extrem zugenommen hoher Larm - Staub - Abgase. Stofiverkehr
‘Morgens - Mittags - Abends / zusétzlich verstérit durch Futganger-
ampel Bohnauhays "Hauptachse Schulweg - Fahrradweg". Tempo 30 wird
nicht eingehalten. Fahrradfahrer fahren vermehrt auf Gehweg zur
“sigenen vermeintlichen Sicherheit. Beachten aktueller Planungsstand ==>
Fahrradwege dirfen stadteinwarts nicht nach dem geplanten Kreisel enden !
Starke Zusatzbelastung durch PKW/LKW aus/nach Richtung Weilheim und
'BAB tiber Tannenbergstraie bis zur Kreuzung Eichendorfstralie,
Der Larm kommt nicht aus dem Gewerbegebiet sondern durch Zu- und Abfabit
in das / durch das Gewerbegebiel. Ein gepriesener Vorteil ;
' der BAR-Nihe sefzt zwingend eine Anbindung tiber B465 voraus. Verkehr darf |
micht wie derzeit durch ein WOHNGEBIET fihren | Die Tannenbergstrafie l
st vom Bohnauhaus bis zum Gaiserplatz WOHNGEBIET | "es besteht bereits |
schon eine Vorbelastung durch das Industriegebiet und BAB"

1



- Aussage aus der Begrindung vom 11.09.2020/ Anlage 2 Sitzungsvorlage
'Seite 5 Apsatz 2 ==> Dies kann ein Bewohner der T-Strale nur
als zynische Aussage betrachten!  Seite Pkt.& "mit Zunahme
insbesondere Schwerverkehr ist zu rechnen” ==> &in Entgegenwirken durch
Anbindung an B465 ist nicht ausreichend === eine L astbegrenzung der LKW
“und eine durchgangige Geschwindigkeitsreduzierung im Bereich
de Wohngebiets Tannenbergstrale ist absolut notwendig ! Der ndchtliche
Larm durch die BAB ist in den letzten Jahren.erheblich gestiegen.

Jetzt in der Planung (wurde auch von einem Besucher im Vortrag gefordert) mit
'L ammschutz entgegen zu wirken ist dringend notwendig.
Wenn richt jetzt, wann dann 7

' [X] "I-cH”habe ci-ia Détenschutzbéétimmunﬁén géleééh‘ undakzept:ere é’ia. o

t
i



S

schwenker, Bernadeite

Von: Harfmann, Roswitha-Maria

Gesendet: Donnerstag, 10. Dezember 2020 14:23

An: Schwenker, Bernadette

Betreff: WG: Gewerbegebiet "Bohnau Sud”

Anlagen: Ste!lungnahmeuBeb:auungsp1anﬁohnau~5i‘:d.0dt
Kennzeichnung: Zur Nachverfolgung

Kennzeichnungsstatus: Gekennzeichnet

Freundiiche GrilRe

Roswitha-Maria Harfmann
Abteilung Stidtebau und Baurecht
Sekretariat

Telefon: 07021 502-438

Von:

Gesandet: Donnerstag, 10. Dezember 2020 14:03
An: Harfmann, Roswitha-Maria

Batreff: Gewerbegebiet "Bohnau Sid"

Sehr Geehrte Damen und Herren

anbel meine Stellungnahme zum Gewerbegeblet "Bohnau Sid",

pMit freundlichen Grifien



Stadtverwaltung Kirchheim unter Teck
Abteilung 220 - Stidtebau und Baurecht
Marktstrafie 14

73230 Kirchheim unter Teck

11.12.20

Betrefl: Stellungnahme zum Bebauungsplan ., Bornay Stid "

Sehr geehrte Damen und Herren,

der Bebauungsplan Bohnau-$4d ist in der jetzigen Form fitr uns als Anwohner im Bereich

nicht akzeptabel, Bereits heute milssen wir mit den Belastungen durch die
bestehende Industrie (Luftverschmutzung), die Autobaln (Luftverschmutzung u. Lérm 24
Stunden/Tag) und die Schnellbahntrasse (erst jahrelange Baustelle u, zukinftig Lirm 24
Stunden/Tag durch die Schnellbahn) leben. Das geplante (ewerbegebiet erhoht diese
Belastungen zusiitzlich und beeintrichtigt gleichzeitig in erheblichem MaBe die
Lebensqualitit,

Folgende Problempunkte ergeben sich fiir uns:

Die Luft- und Lirmbelastung wird durch die zusétziichen Betriebe nochmals
stark erhht. Die aus unserer Sicht zu nah an den Wohngeb&uden liegende
Bebauungsgrenze verstirkt diesen Effekt noch.

- Die zu dicht an den Wohnhausern geplanten Gewerbebauten behindern die
Frischluftzufuhr aus Richtung Ost. Im Sommer kommt nach Einbruch der
Dammerung kithle Luft vom Hungerberg |

Griinflachen fiir Natur und Mensch fallen weg. Der Bereich wird heute
intensiv fiir Erholung und Ausgteichssport genutzt. Der Bebauungsplan |dsst keine
MaRnahmen zur Beriicksichtigung dieser Bedirfnisse erkennen,

Die Parksituation in den AnwohnerstraBen Ist bereits heute kritisch. Das
stelgende Risiko des Zuparkens der AnliegerstraRen durch Mitarbeiter der Betriebe
birgt Konfliktpotential. Der Bebauungsplan bietet filr dieses Problem keine
befriedigende Antwort,

- Die geplante Bebauung des nach Westen stark abfalienden Hanges fiihrt zum
ginen dazu, dass in Richtung Jauchertbach bzw, iber die Pfaffenbalde entwassert
werden muss. Gleichzeitig erfolgt die Zufahrt bzw. Abfahrt des Lastverkehrs in diesem
Teilgehiet Uber eine entsprechende Steigung, was die Larm- und Luftbelastung
zusatzlich erhdht,



pr—_

- Der Schwerlastverkehr in der TannenbergstraBe wird nochmals ansteigen und
die Gefahren fur Radfahrer und EuRginger weiter erhdhen. Die geplante Zufahrt Uber
die B 297 {Autobahnmeisterei) soll erst mitteifristig erfolgen.

Mit folgenden Mafinahmen kénnten die durch das Gewerbegebiet entstehenden Belastungen
ein wenig reduziert und die Akzeptanz bei den Anwohnern unterstiitzt werden;

Verlegung der Bebauungsgrenze hinter den Feldweg oberhalb des nach
Westen geneigten Hanges. Vorteile:

o) Die Frischiuftzufuhr zum Wohngebiet wird weniger stark beeintréchtigt und
die gesamte Wohnqualitit weniger stark eingeschrénkt.

) Der Westhang Richtung Jauchertbach kann dann als Grinfléche belassen bzw.
als naturnahe Fliche gestaltet werden. Vorteil; Mit Blick auf das siidlich der Autobahn
geplante grofle Gewerbegebiet (Gemarkung Dettingen) wird vorausschauend ein
kieines Riickzugsgebiet fir Tiere erhalten bzw. geschaffen. Gleichzeitig trégt diese
MaBnahme zur Verbesserung der Luft- und der Wohnqualitat bei. Auch der
Erholungswert des Bolzplatzes bleiben erhalten.

Die Bebauung des Gewerbegebiets erst zulassen, wenn die Zufahrt iiber die B
297 hergestellt ist.

Wir hoffen, dass unsere Anliegen in den Bebauungsplan einfliefen.

Mit freundlichen Grifen



Schwenker, Bernadette

i
Von: Harfmann, Roswitha-Maria
Gesendet: Donnerstag, 10. Dezember 2020 14:22
An: Schwenker, Bernadette
Betreff: WG: Einwand Erweiterung Gewerbegebiet Bonau
Anlagen: Entwurf_Stellungnahme_Bebauungsplan_Bohnau-Siid.docx; ATTO0COT.htm
Kennzeichnung: Zur Nachverfolgung
Kennzeichnungsstatus: Gekennzeichnet

Freundliche Grafle

Roswitha-Maria Harfmann
Abtgiiung Stadtebau und Baurecht
Sakretariat

Telefan: 57021 502.438

P ——

Gesendet: Donnerstag, 10. Dezember 2020 12:51
An: Harfmann, Roswitha-Marla
Betreff; Einwand Erweiterung Gewerbegebiet Bonau

Sehr geehrte Damen und Herren,
ich heisse

und bin Eigentiimer des SIS in der

Im Anhang mein Einwand gegeniiber Bauvorhaben Gewerbegebiet Bonau Siid
erbitte Stellungnahme,

Mit freundlichen Gritfen

Von meinem iPhone gesendet




Stadtverwaltung Kirchheim unter Teck
Abteilung 220 - Stadtebau und Baurecht

Marktstrafle 14
73230 Kircliheim unter Teck

11.12,2020

[Ihre Zeichen/Thre Nachricht vom] [Ungere Zeichen/Unsere Nachricht vam] Telefen Fax

Betrefl: Stellungnahme zum Bebauungsplan ,, Bohnau Sid"

Sehr gechrte Damen und Herren,

der Bebauungsplan Bolnan-Sud ist in der jetzigen Form fiir uns als Anwohner im Bereich
Pfaffenhalde und Am Lindele nicht akzeptabel. Bereits heute miissen wir mit den Belastungen
durch die bestehende Industrie (Luftverschmutzung u. Schwerlastverkehr tiber
Tannenbergstr.), die Autebahn (Luftverschrmutzung u. Larm 24 Stunden/Tag) und die
Schnellbahntrasse (erst jahrelange Baustelle . zukiinftig Larm 24 Stunden/Tag durch die
Schnellbahn) leben, Das geplante Gewerbegebiet erhoht diese Belastungen zusdtzlich und
beeintrichtigt gleichzeitig in erheblichem Mafle die Lebensqualitat sowie die
Regenerationsméglichkeiten an unserem Wohnort.

Folgende Problempunkte ergeben sich filr uns:

_ Die Luft- und Larmbelastung wird durch die zusétzlichen Betriebe nochmals stark
erhdht. Die aus unserer Sicht zu nah an den Wohngeb3uden liegende
Bebauungsgrenze verstarkt diesen Effekt noch,

. Die zu dicht an den Wohnhiusern geplanten Gewerbebauten behindern die
Frischiuftzufuhr aus Richtung Ost.

- Grunflichen fiir Natur und Mensch fallen weg. Der Bereich wird heute intensiv fiir
Erholung und Ausgleichssport genutzt. Der Bebauungsplan ldsst keine MaBnahmen
zur Berlicksichtigung dieser Bediirfnisse erkennen.

. Die Qualitit der Nutzung des neu aufgebauten Stidstadt-Natur-Erlebnis-Gartens
{SNEG) wird stark beeintrichtigt. Dieses integrative Angebot wird durch Kinder aus
allen Schul- und Gesellschaftsschichten begeistert angenommen und leistet somit
einen wichtigen Beitrag fiir die schichteniibergreifende Entwicklung der 2uklinftigen
Gesellschaft,

- Die Parksituation in den Anwohnerstraien ist bereits heute kritisch. Das stelgende
Risiko des Zuparkens der AntiegerstraBen durch Mitarbeiter der Betriebe birgt
Kanfliktpotential. Der Bebauungsplan bietet filr dieses Problem keine befriedigende
Antwart.

- Die geplante Bebauung des nach Westen stark abfallenden Hanges fiihrt zum einen
dazu, dass in Richtung Jauchertbach bzw. liber die Pfaffenhalde entwissert werden
muss. Gleichzeitig erfolgt die Zufahrt bzw. Abfahrt des Lastverkehrs in diesem
Teilgebiet (iber eine entsprechende Steigung, was die Lirm- und Luftbelastung
zusdtzlich erhéht,



. Der Schwerlastverkehr in der TannenbergstraRe wird nochmals ansteigen und die
Gefahren fur Radfahrer und auch Schiller weiter erhthen, Die geplante Zufahrt iber
die B 297 {Autobahnmeisterei) solt erst mittelfristig erfolgen,

- Der Zuwachs an Arbeitsplatzen wird auch den Zuzug nach Kirchheim verstarken. Dies
wird den bereits heute sehr angespannten Wohnungsmarkt in Kirchheim zusétzlich

helasten,

Mit folgenden Mafnahmen kinnten die durch das Gewerbegebiet entstehenden Belastungen
ein wenig reduziert und die Akzeptanz bei den Anwohnern unterstitzl werden:

- Verlegung der Bebauungsgrenze hinter den Feldweg oberhalb des nach Westen
geneigten Hanges. Die vorgeschiagene Grenze haben wirin beiliegendem Plan rot
gestrichelt eingezeichnet. Vorteile:

o Die Frischluftzufuhr zum Wohngebiet wird weniger stark beeintréchtigt und
die gesamte Wohnqualitit weniger stark eingeschrankt.

o Mit dieser Malinahme werden auch die Probleme mit der Bebauung des
Westhanges behoben (Entwésserung Richtung Jauchertbach / Pfaffenhalde
und Lastwagenldrm durch Steigung).

o Der Westhang Richtung Jauchertbach kann dann als Griinfldche belassen
bzw. als naturnahe Flache gestaltet werden. Vorteil: Mit Blick auf das sdlich
der Autobahn geplante grofle Gewerbegebiet (Gemarkung Dettingen) wird
vorausschauend ein kleines Riickzugsgebiet fiir Tiere erhalten bzw.
geschaffen. Gleichzeitig trigt diese MaRnahme zur Verbesserung der Luft-
und der Wohngualitdt bei. Auch der Erholungswert des Bolzplatzes sowie der
Nutzungswert des SENG bleiben erhalten.

- Die Bebauung des Gewerbegebiets erst zulassen, wenn die Zufahrt ber die B 297
hergestellt ist. Zur Entlastung der bereits heute angespannten Situation in der
Tannenberg-/ EinsteinstraRe kénnte als Sofortmafnehme bereits heute der
betreffende Abschnitt mit Tempo 30 versehen werden, Vorteil: Die Gefahren durch
den Schwerlastverkehr in der Tannenbergstralen werden deutlich reduziert.

Wir hoffen, dass unsere Anliegen in den Bebauungsplan einfliefflen werden und freuen uns
iiber eine entsprechende Riickantwort,

Mit freundlichen Grifen



Schwenker, Bernadette

i T A M RN i . e
Von; Harfmann, Roswitha-Maria

Gesendet: Freitag, 11. Dezermber 2020 11:21

An: Schwenker, Bernadette

Betreff: WG: Stellungnahme: Erweiterung Gewerbegebiet Bohnau-5tid

Anlagen: Plan_Bohnau-Sued.pdf; SteIIungnahmeufsebauungsp?an,_BohnawSﬂd.docx

Freundliche Grite

Roswitha-Maria Harfmann
Abteilung Stadtebau und Baurecht
Sekrefariat

Telafon: 07021 802-438

Np— ——
Gesendet: Fretag, 11, Dezember 2020 11,16
An: Harfrann, Roswitha-Maria

Betreff: Stellungnahme: Erweiterung Gewerbegebiet Bohnau-Stid

Kirehhetm, 11.12.2020

Sehr geehrte Damen und Hefren,

i Anhang, Stellungnahme / Einwande /Alternativptan, dem ich mich im vollen Umfang anschliesse,
L}
Nicht zu vergessen ist auch:
Fluglérm: bei Anfiug / Abflug Hirth/Nabern, und Hahnweide.
Anflug Linien.- u. Charterfiige Uber Kirchheim-Goppingen-Stuttgart Flughafen
Modellflugverein auf Dettinger Gemarkung
Naturr  Weitere Versiagelung der Bidden
Unterschiupf-Aufenthalt vieler Tiere
Lebensqualitét der Blrger
Fine Kompromissidsung ist sicherlich maglich. Man mull as nur wollan,

lhre Stellungnahme ist erwlinscht.

Mit freundlichen Grallen



Stadtverwaltung Kirchheim unter Teck
Abteilung 220 - StAdtebau und Baurecht
Marktstrafle 14

73230 Kirchheim unter Teck

11.12.2020

[Thre Zeichen/thre Nachricht voin) [Unsere Zejchesn/Uinsere Nachricht vom)] Telefon Fux

Betreff> Stellungnahme zum Bebauungsplan ,, Bohnau Sud"

Sehr geehrte Damen und Herren,

der Bebauungsplan Bohnau-Std ist in der jetzigen Form fiir uns als Anwohner im Bereich
Pfaffenhalde und Am Lindele nicht akzeptabel. Bereits heute miissen wir mit den Belastungen
durch die bestehende Industrie (Luftverschmutzung u. Schwerlastverkehr Gber
Tannenbergstr.), die Autobahn (Luftverschmutzung u. Larm 24 Stunden/Tag) und die
Schnellbahntrasse (erst jahrelange Baustelle u. zukinftig Larm 24 Stunden/Tag durch die
Schnellbahn) leben. Das geplante Gewerbegebiet erhoht diese Belastungen zusétzlich und
beeintrichtigt gleichzeitig in erheblichern Mafe die Lebensqualitéit sowie die
Regenerationsméglichkeiten an unserern Wohnort.

Folgende Problempunkte ergeben sich fiir uns:

- Die Luft- und Lirmbelastung wird durch die zusitzlichen Betriebe nochmals stark
erhoht. Die aus unserer Sicht zu nah an den Wohngebduden liegende
Bebauungsgrenze verstirkt diesen Effekt noch.

- Die zu dicht an den Wohnhiusern geplanten Gewerbebauten behindern die
Frischluftzufuhr aus Richtung Ost.

- Griinflachen fur Natur und Mensch fallen weg. Der Bereich wird heute intensiv fir
Erholung und Ausgleichssport genutzt, Der Bebauungsplan 1dsst keine Manahmen
zur Beriicksichtigung dieser BedUlrfnisse erkennen.

- Die Qualitit der Nutzung des neu aufgebauten Sildstadt-Natur-Erlebnis-Gartens
(SNEG) wird stark beeintrichtigt. Dieses integrative Angebot wird durch Kinder aus
allen Schul- und Gesellschaftsschichten begeistert angenommen und leistet somit
einen wichtigen Beitrag fir die schichtenibergreifende Entwicklung der zuktinttigen
Gesellschaft,

- Die Parksituation in den Anwohnerstrafien ist bereits heute kritisch. Das steigende
Risiko des Zuparkens der Anliegaerstralen durch Mitarbeiter der Betriebe birgt
Konfliktpotential. Der Bebauungsplan bietet fiir dieses Problem keine befriedigende
Antwort,

- Die geplante Bebauung des nach Westen stark abfallenden Hanges fithrt zum einen
dazu, dass in Richtung Jaucherthach bzw. (iber die Pfaffenhalde entwiissert werden
muss. Gleichzeitig erfolgt die Zufahrt bzw. Abfahrt des Lastverkehrs in diesem
Teilgebiet (iber eine entsprechende Steigung, was die Lirm- und tuftbelastung
zusdtzlich erhdht.



. Der Schwerlastverkehr in der TannenbergstraBe wird nochmals ansteigen und die
Gefahren fiir Radfahrer und auch Schiifer weiter erhhen. Die geplante Zufahrt Uber
die B 297 {Autobahnmeisterel) soli erst mittelfristig erfoigen.

Der Zuwachs an Arbeitsplatzen wird auch den Zuzug nach Kirchheim verstirken, Dies
wird den bereits heute sehr angespannten Wohnungsmarkt in Kirchheim zugdtzlich

helasten.

Mit folgenden Mafinahmen kénnten die durch das Gewerbegebict enistehenden Belastungen
ein wenig reduziert und die Akzeptanz bei den Anwohnern unterstiitzt werden:

Verlegung der Bebauungsgrenze hinter den Feldweg oberhalb des nach Westen
geneigten Hanges. Die vorgeschlagene Grenze haben wir in beiliegendam Plan rot
gestrichelt eingezeichnret. Vorteile:

o Die Frischiuftzufuhr zum Wohngebiet wird weniger stark beeintrichtigt und
die gesamte Wohnqualitit weniger stark eingeschrankt.

o Mit dieser Malinahme werden auch die Probleme mit der Bebauung des
Westhanges behoben (Entwisserung Richtung Jauchertbach / Pfaffenhalde
und Lastwagenldrm durch Steigung).

& Der Westhang Richtung Jauchertbach kann dann als Griinfliche befassen
bzw. als naturnahe Flache gastaltet werden. Vorteil: Mit Blick auf das stidlich
der Autobahn geplante groBe Gewerbegebiet {Gemarkung Dettingen) wird
vorausschauend ein kleines Riickzugsgebiet fir Tiere erhaiten bzw.
geschaffen. Gleichzeitig trigt diese Mafnahme zur Verbesserung der Luft-
und der Wohngqualitdt bei. Auch der Erholungswert des Bolzplatzes sowie der
Nutzungswert des SENG bleiben erhalten.

Die Bebauung des Gewerbegebiets erst zulassen, wenn die Zufahrt Ober die 8 297
hergestellt ist, Zur Entlastung der bereits heute angespannten Situation in der
Tannenberg-/ Einstelnstrale kénnte als SofortmaBnehme bereits heute der
betreffende Abschnitt mit Tempo 30 versehen werden, Vorteil: Die Gefahren durch
den Schwerlastverkehr in der Tannenbergstrafien werden deutlich reduziert.

Wir hotfen, dass unsere Anliegen in den Bebauungsplan einflieBen werden und freuen uns
{iber eine entsprechende Rilckantwonrt,

Mit freundlichen Grillen
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Schwenker, Bernadette
——— i W

Von: Harfmann, Roswitha-Maria

Gesendet: Montag, 14. Dezember 2020 10:51

An: Schwenker, Bernadette

Betreff; WG: Erweiterung Gewerbegebiet "Bohnau sud”
Kennzeichnung: Zur Nachverfolgung

Kennzeichnungsstatus: Erlediyt

Freundlighe Grifle

Roswitha-Maria Harfmann
Abtaitung Stadtebau und Bauracht
Sekratariat

Telefon: 07021 802-438

von: S
“sesendet: Montag, 14, Dezember 2020 10:47

An: Harfmarnn, Roswitha-Maria; Bader, Pascal
Betreff: AR: Erweiterung Gewerbegeblet "Bohnau Siid"

Sehr geehrte Damen und Herren,

als Anwohrer der SIETMSMIW = pfinde ich die Erweiterung des Gewerbegebietes "Bohnau S0d" im Bereich

des Mungerberges als inakzeptabel. :
Der Hungerberg ist seit Jahrzehnten ein Skologisches Naherholungsgebiet und "Spielplatz / Rodelbahn" fir Jung

und Alt.

Dieger "griine Streifen” solite bei der Bebauung als Naherholungsfidche berlicksichtigt werden und nicht bebaut
warder:.

Eine enorme Abnahme der Wohnqualitit ware die Folge, wenn das Gewerbegebiet bis an den Bolzplatz gebaut
werden wilrde,

Bitte (iberdenken Sie digse Planung nochmals,

Freundliche Grisse,
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Schwenler, Bernadette

i N T T TR i A A AT
Von; Harfmann, Roswitha-Maria

Gesendet: Dienstag, 15. Dezember 2020 07:15

An: Schwenker, Bernadette

Betreff: WG: Stellungnahme Gewerbegebiet "Bohnau S0d"

Wichtigkeit: Hoch

Kennzeichnung: Zur Nachverfalgung

Kennzeichnungsstatus: Eriedigt

Fraundlichz Grifie

Roswitha-Maria Marfmann
Abteilung Stédtebau und Baurecht
Sekretariat

. Telefon: 07021 502-438

Von: T ‘
Gesendet: Montag, 14, Dezember 2020 19:43
An: Harfimann, Roswitha-Marla; Harfmann, Roswitha-Maria
Betreff: Stellungnahme Gewerbegebiet "Bohnau 5id"
Wichtigkeit: Hoch

Sehr geehite Damen und Herren,

ich mache mir Uberhaupt keine lllusionen , dass meine Stellungnahme irgendetwas bewirkt--

wahrscheinlich werde ich in der AllNS NN nicht einmal als Anlieger angesehen , obwoh
nur ca. 40 Meter Luftlinie vom duferen Rand des geplanten Gewerbegebiets entfernt.....Sei’s

Vermehrte Gerausch- und Geruchsbelastigungen, ein unschéner Anblick----— Wertminderung
unserer Grundstiicke.., alles offensichtliche und bekannte Aspekte......

" Tur schon vorhandenen Belastung durch die Autobahn wird bald die ICE-Trasse kommen. n den
letzten 10 Jahren ist mir aufgefallen, dass sich die Luft-Qualitat hier sehr verschlechtert hat-—oft
Gerliche hach Millverbrennungs-Anlage-—auch die Fa. Leicht ist viel 6fter zu riechen, was auch
an den zunehmenden Ost-Wetterlagen (Kiimawande! !} liegen kdnnte,

Dies ist auch ein Haupt-Aspekt , der m.E.gegen das Projekt spricht : In den zunehmend heileren
Sommern weht der Wind bei Hitzelagen fast ausschlieltlich von Osten in die Stadt hinein,
Momentan erfullt das Jauchertbach-"Tal" , vom Guckenrain kommend , noch eine gewlsse
"Frischiuft-Schneisen-Funktion". Diese wird durch die Uberbauung des Hungerbergs wegfallen-—
schlimmer noch : die versiegelten , sich in der heiflen Sommer-Sonne aufheizenden Flachen | die
auch nachts noch Wérme abstrahlen, werden bis weit in die siiddstlichen Stadtteile hinein
negative Auswirkungen , sprich—hédhere Temperaturen und verminderte Luft-Feuchtigkeit---
haben..

Besonders die Bebauung des West-Hangs ist hier hier kritisch zu beurteilen : die Sommer-
Nachmittags-Sonne heizt hier die bebauten Flachen noch mehr auf , da Hangneigung und Winkel
der einstrahlenden Sonne hier extrem" gut miteinander harmonieren'......



Ein Puffer—(15 Meter sind lacherlich !)-—flr die Anwohner ? Das Gegenteil !l!

Der neu erdfinete Naturerlebnis-Garten fur Kinder und Erwachsene SNEG wird im Falle der

Bebauung zu einem ganz normalen Spielplatz degradiert werden
Natur und die Erziehung zum Naturschutz kdnnen den Kindern dann dort nicht mehr vermittelt

werden.

Fin derart groRes Gewerbegebiet im Verbund mit Dettingen zu planen----im Angesicht einer durch
Corona bevorstehenden Weltwirtschafts-Krise und auch ungeachtet der zu erwartenden Abnahme
der Bevolkerung in ca.20 Jahren-—-ist mit der immer wieder propagierten Eindammung des
Flachenverbrauchs unvereinbar und m.E. den Verlockungen einer gesteigerten Gewerbe-Steuer
fur die Stadt sowie den Winschen der heimischen Bau-Wirtschaft geschuldet,

[ch lehne die Planung strikt ab--insbesondere die Uberbauung der West-Halfte ist ein Unding.

Hochachtungsvoll
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Schwenlcer, Bernadette

Vo Harfmann, Roswitha-Maria
Gesendeat: Martag, 14, Dezember 2020 15:24
An: Schwenker, Bernadette
Betreff: WG: Stellungnahme_Bauleitplanverfahren ist eingegangen.
Kennzeichnung: Zur Nachverfolgung
Kennzeichrungsstatus: Erledigt
Fraundliche Grifte
Roswitha-Maria Harfrmann
Abieilung Stadtebau und Baurecht
Sekretariat
Telefon: 07021 502-438

" fon: Stadt Kirchheim unter Teck [mallto:noreply@ceasy.de)
Gesendet: Montag, 14. Dezember 2020 14:36
An: Marfmann, Roswitha-Marla
Betreff: Stefiungnabhme_Bauleitplanverfahren ist elngegangen,
Das Formular »Ste[lungnahme_Bauléitplanverfahren« wurde ausgeflilit und abgesendet.
Folgende Angaben wurden am 14.12.2020 14:35 gemacht [ID 26929]:
Bebauungsplanverfahren*  Gewerbegebiet Bohnau Std J
Anrede:* o Z
Vorname:™* ] ‘
Nachname:* - l
Strasse:* AR 3;
Hausnumrmer:* |
‘ostleitzahl:* N
E-Mait: r |

Stellungnahme zum - Die wichtige Radverkehrsverbindung zwischen Kirchheim und Nabern verlduft
Bebauungsplan:* “bisher vorwiegend Uber den Feldweg zwischen Autabahnbricke und ;

Pfaffenhalde. Auf diese Weise kann die verkehrsreiche Tannenbergstralie
umgangen werden, Der Radverkehr (mit viet Schller-und Freizeitverkehr) wird
somit iber verkehrsberuhigte Bereiche bis zur LSA-gesicherten Querungssielle
beim Bobnauhaus gefuhrt, Mit der Umsetzung des neuen Gewerbegebiets wird
diese Route gekappt. Eine Querungsméglichkeit der neuen Erschlieflungsstralle
-ist jedenfalis aus dem Bebauungspian nicht ersichtlich. Es stelit sich somit die ,
. Frage, wie knftig der Radverkehr zwischen Naberm und Zentrum Kirchheim bzw. |
-zum Bahnhof Kirchheim gefibrt wird. Eine Route ohne gréfiere Umwege ist
-eigentlich nur Ober die Tannenbergstraie méglich, Damit muss auf der i
Tannenbergstralte, die in Folge des neuen Gewsrbegebietes noch mehr i
Schwervarkehr aufnehmen wird, ein Angebot fir den Radverkehr geschaffen
werden — in Form von Schutzstreifen (deutlich breiter als das Mindestmaf) oder
- Radishrstreifen, Damit ware ein Parken und Hallen von Fahrzeugen nicht mehr
moglich, was dem Sicherheitshedtrfnis der Radfahrenden entgegenkommt.
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_Auf jeden Fall ist es aus unserer Sicht notwendig rechizeitig vor der Reahmerung
- des Gewerbegebietas Bohnau-50d ein Radwegekonzept zu erstellen.

m (lmtlatlve FahrRad / Agenda 2030)
) (X} lch habe die Datenschutzbesnmmunqen gelesen und akzeptlerea 51a
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Schwenker, Bernadetie
i i T T il i N T
Von; Harfmann, Reswitha-Maria
Gesendet: Dienstag, 15, Dezernber 2020 13:13
An: Schwenker, Bernadette
Betreff: WG Stellungsnahme zum Babauungsplan "Bohnau S4d"
Kennzeichnung: Zur Nachverfolgung
Kennzeichnungsstatus: ~ Erledigt

Freundliche Grlifie

Roswitha-Maria Harfmann
Abteilung Stadtebau und Bauracht
Sekretariat

Tetefon; 07021 502-438

- oms
Gesendat: Dienstag, 15. Dezember 2020 11:24

An: Harfmann, Roswitha-Maria

Betreff: Stellungsnahme zum Bebauungsplan "Bohnau 5dd"

Sehr geehrter Herr Harfmann,

der Bebauungsplan Bohnau-5itd ist in der jetzigen Form fiir uns als Anwohner/-innen im Bereich
Pfaffenhalde, Am Lindele, Altvaterweg und Aichelbergstralie nicht akzeptabel. Bereits heute missen wir
mit den Belastungen durch die bestehende industrie {Luftverschmutzung u. Schwerlastverkehr (iber
Tannenbergstr.), die Autobahn (Luftverschmutzung u. Lirm 24 Stunden/Tag) und die S$chnelibahntrasse
(erst jahrelange Baustelle u. zukiinftig Lirm 24 5tunden/Tag durch die Schnellbahn) leben. Das geplante
Gewerbegebiet erhéht diese Belastungen zusdtzlich und beeintrichtigt gleichzeitig in erheblichern MaRe
die Lebensgualitdt sowie die Regenerationsmdglichkeiten an unserem Wohnort.

Folgende Problempunkte ergeben sich flir uns:

- Die Luft- und tirmbelastung wird durch die zusédtzlichen Betrieba nochmals stark erhéht. Die aus
unserer Sicht zu nah an den Wohngebauden liegende Bebauungsgrenze verstirkt diesen Effekt
noch.

- Die zu dicht an den Wohnhdusern geplanten Gewerbebauten behindern die Frischiuftzufuhr aus
Richtung Ost.

- Griinftichen fiir Natur und Mensch fallen weg. Der Bereich wird heute intensiv fiir Erholung und
Ausgleichssport genutzt. Der Bebauungsplan lasst keine Mafinahmen zur Berlicksichtigung dieser
Bedirfnisse erkennen,

- Die Qualitdt der Nutzung des neu aufgebauten Siidstadt-Natur-Eriebnis-Gartens (SNEG) wird stark
beeintréchtigt. Dieses integrative Angebot wird durch Kinder aus allen Schul- und
Gesellschaftsschichten begeistert angenommen und leistet somit einen wichtigen Beitrag fiir die
schichtentibergreifende Entwicklung der zukiinftigen Gesellschaft.

- Die Parksituation in den Anwohnerstrafien ist berelts heute kritisch. Das steigende Risiko des
Zuparkens der Anliegers